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Terminkalender
Weitere Termine für ganz OWL unter www.erwin-event.de

Lübbecke

Büchereien
Mediothek, 10.00 bis 12.00,
13.00 bis 18.00, Am Markt 3,
Tel. 05741 276-401.

Freizeit
Feierabendführung, Rate mal
– Altstadtführung im Quiz-
format, Anmeldung Tel. 05741
2760, 19.00,Marktplatz, Stadt-
modell.
Skat-Treff Eilhausen, 19.15,
Schützenhaus Eilhausen.

Gesundheit
Krebsberatung, (0163) 75 24
692, krebsberatung@parisozi-
al-mhl.de, 10.00 bis 16.00, Pa-
riSozial, Bahnhofstr. 27, Tel.
05741 342428.

Speziell für Jugend
Jugendzentrum, offen für alle
Altersgruppen, Info: Bodo
Borchard, Tel. (01 51) 12 43
84 98, auch Whatsapp, 15.00
bis 19.00, Jugendzentrum am
Markt, Am Markt 23, Tel.
05741 4583.

Sonstiges
Tafel Lübbecker Land, Le-
bensmittelausgabe, auch ab
8.00 Annahme von Sach- und
Lebensmittel-Spenden, 9.00
bis 11.00, Umwelthof, Boh-
lenstraße 87.

Bürgerservice
Stadtarchiv, 8.00 bis 11.30,
Wiehenweg33,Tel. 05741276-
411/4.
Bürgerbüro, Terminvergabe
online erwünscht unter
www.luebbecke.de, außerhalb
derServicezeitenTermine,8.00
bis 12.00, 14.00 bis 18.00, Rat-
haus Lübbecke, Kreishausstr.
4, Tel. 05741 276-0.
Wertstoffhof, 8.00 bis 16.30,
Wertstoffhof Lübbecke, Benz-
straße 3, Tel. 05741 8657,8357.
Tierheim, nur mit Termin,
Info: www.tierheim-luebbe-
cke.de, 14.00 bis 17.00, Heu-
weg, Tel. 05741 7472.
NABU-Besucherzentrum,
14.00bis17.00,Moorhus,Frot-
heimer Str. 57a, Gehlenbeck,
Tel. 05741 2409505.

Apotheken

Apotheken-Notdienst, Tel.
(0800) 00 22 8 33 oder
www.akwl.de

Hünenbrink-Apotheke, 9.00
bis 9.00, Ravensberger Str. 37,
Lübbecke, Tel. 05741 61608.

Ärzte

ÄrztlicherNotdienst, bundes-
weit Tel. 116 117.

Notfalldienstpraxis der Kas-
senärztlichen Vereinigung,
18.00 bis 22.00, „Portalpraxis“
im Krankenhaus, nur in drin-
genden Fällen, Voranmeldung
Tel. (0 57 41) 10 77, Lübbe-
cke, Virchowstraße 65.

HNO

HNO-Notdienst, ab 22.00 bis
8.00: HNO-Klinik im Klini-
kumMinden 0571 790-0, bun-
desweit Tel. 116 117.

Dr. Krekeler, 18.00 bis 22.00,
tel. Voranmeldung, Portastr.
16, Bad Oeynhausen, Tel.
05731 22828.

Kinderarzt

Kinder- und Jugendärztli-
cher Notdienst, der KVWL,
Tel. 116 117. Ab 20.00 in Not-
fällen Eltern-Kind-Zentrum
(ELKI),KlinikumMinden,Tel.
(05 71) 790-4001.

Dr. Wiebke Bergmann/Clau-
dia Farhan, 18.00 bis 20.00, tel.
Voranmeldung, Bismarckstr.
8, Bünde, Tel. 05223 3254.
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Orgelsommer: Dialog der Giganten
Professor Martin Lücker an der Orgel spielte Bach und Reger. Barock und Moderne traten in einen Dialog.

Der Vergleich war interessant und das Spiel meisterhaft.

Imme Lohmeyer-Lorek

¥ Lübbecke. Es gibt sie tat-
sächlich:die leisenTöneaufder
Orgel. Durch eine leichte Ver-
stimmung der Register wer-
den diese sphärischen Klänge,
die wie aus einer anderenWelt
anmuten, erzeugt. Und das
birgt eine dramatische Span-
nung in sich bis hin zu denmo-
numentalen Klängen, die die
beiden Orgel-Giganten Jo-
hann Sebastian Bach und Max
Reger auszeichnen.
Davon konnten sich die

zahlreichen Besucher überzeu-
gen, die am Sonntagabend den
Weg in die St.-Johannes-Bap-
tist-Gemeinde in Lübbecke ge-
funden hatten. Der hochkarä-
tige Organist Professor Mar-
tin Lücker ist ein Kind Ost-
westfalens und verbrachte sei-
ne Jugend inPr.Oldendorf.Ein
LebenfürdieOrgelmachtesein
Spiel zu einem besonderen
Hörgenuss, so dass das ein-
stündige Konzert wie im Flu-
ge verging.

Der heute in Frankfurt le-
bende Künstler hat bereits
3.900halbstündigeKonzerte in
der St. Katharinenkirche ab-
solviert, wie Kreiskantor
Heinz-Hermann Grube in sei-
nem Grußwort anmerkte. In
der St.-Johannes-Baptist-Ge-
meinde trat er das zweite Mal
auf und lobte sowohl Orgel als
auch Akustik. Sein erster Auf-
tritt in St.-Johannes-Baptist
war1979,alsLübbecke700Jah-
re Stadtrechte feierte.

Warum Ökumene
mühelos machbar ist

Der Dialog zwischen den
beiden Komponisten über-
brückte eine Distanz von fast
200Jahren.Manchmalwardie-
se Distanz deutlich hörbar.
Manchmal klang aber auch
Bach erstaunlich modern, und
Reger dafür erstaunlich ba-
rock. Bachs „Passacaglia c-
moll“ reichte von seiner Har-
monik her weit in die Moder-

ne. In der Dichte der Akkorde
und der Innigkeit der Choräle
hingegen waren sich beide
Komponisten sehr nahe. Eine
tiefe Frömmigkeit und leise
Anbetung klangen aus Regers
„Christus, der ist mein Le-
ben“ und Bachs „Wenn wir in
höchstenNöten sein“ gleicher-
maßen. Dass Ökumene mü-

helos machbar, das lernten die
Zuhörer auch an diesem
Abend.
Reger als überzeugter Ka-

tholik und Bach, ein Kind des
Protestantismus und „fünfter
Evangelist“ (Heinz Hermann
Grube), hatten einander viel zu
sagen. Letztendlich schwan-
den aber alle Unterschiede bei-

der Glaubensrichtungen in der
Tatsache, dass beide den einen
Gott anbeten. Musik als Glau-
bensbekenntnis sagt mehr aus
als manche Diskussion, wie an
diesem Abend hörbar wurde.

Zuhörer drückten ihre
Bewunderung aus

Den Abschluss bildete eines
von Bachs Meisterwerken für
Orgel – die „Toccata und Fu-
ge d-moll“. Traumhaft schön,
steigert sie sich zu hoher Vir-
tuosität und entwickelt in ihrer
Aussage etwas Apokalypti-
sches. Auch die Fuge in ihre
Strenge strahlte in dieserHym-
ne an den Schöpfer.
Für sein meisterhaftes Spiel

erntete Professor Martin Lü-
cker riesigen Beifall und ste-
hende Ovationen, mit denen
die Zuhörer am Ende des Kon-
zerts ihre Bewunderung aus-
drückten. Als Dank spielte
Martin Lücker noch eine Zu-
gabe.

Der große Applaus am Ende des Konzertes drückte die Begeisterung
der Zuhörer aus.

Martin Lücker spielte im Rahmen des Orgelsommers in der katholischen Kirchengemeinde St.-Johannes-Baptist in Lübbecke. Fotos: Imme Lohmeyer-Lorek

Wiedersehen beim Klassentreffen nach 40 Jahren
Ehemalige des Abiturjahrgangs 1983 frischten nicht nur Anekdoten auf, sondern spendeten ans Wittekind-Gymnasium.

¥ Lübbecke. 38 Ehemalige des
Abiturjahrgangs 1983 trafen
sich Pfingsten im „Bürgerpark
Schäppchen“, um in gemütli-
cher Runde Erinnerungen an
die gemeinsame Schulzeit am
Wittekind-Gymnasiumauszu-
tauschen.
„Wir sindsehr frohüberdie-

se große Teilnehmerzahl. Von
HamburgbisHeidelbergreich-
te diesmal die Schar der An-
gereisten. Das zeigt doch, wie
sehr uns die Schulzeit geprägt
und verbunden hat“, erzählt
Beate Heitmeyer, die gemein-
sam mit Sabine Kolck-Pothe,
Heike Böhnke und Martin
Obermeier die Organisation
des Klassentreffens übernom-
men hatte. Bei einem abwechs-
lungsreichen Büfett kalter und
warmer Köstlichkeiten „Rund
ums Mittelmeer“ konnte so
manche Anekdote aufge-
frischt werden.
„Unvergessen bleibt das Ge-

schenk, welches wir demGym-
nasium zum 20-jährigen Klas-
sentreffen gemacht hatten“, er-
innertMartinObermeier.Mit-

schüler Hartmut Zitzewitz,
Oberst und ehemaliger Pilot
der Bundeswehr, flog mit der
Transall über Lübbecke und
machte ein Luftbild des Gym-
nasiums. „Die gerahmte Ver-
größerung überreichten wir
dem überraschten stellvertre-

tenden Schulleiter Gerhard
Terstegge während einer Füh-
rung durchs Gymnasium.“
Auch zum 40-Jährigen gab

es nun ein Geschenk. Einstim-
migwurde beschlossen, die seit
40 Jahren von Monika Ober-
meier geführte Klassenkasse

aufzulösen und dem „Verein
der Freunde des Wittekind-
Gymnasiums“ zu spenden. So
konnten nach Abzug der Kos-
ten 500 Euro überreicht wer-
den.
Trotzdem war man sich ei-

nig: An der Tradition eines

Treffens alle fünf Jahre – im-
merzuPfingsten–sollnichtge-
rüttelt werden.
Beim Klassentreffen waren

dabei: Ilona Midding (geb.
Klocke), Monika Obermeier
(geb. Hagemann), Sabine Ro-
se, Sabine Kolck-Pothe (geb.
Kolck), Sabine Bartling (geb.
Rosen), Heike Böhnke (geb.
Obermöller), Anke Knefel,
Kerstin Kottkamp (geb. Gro-
te), Sabine Finke, Anne Lin-
den, Karin Hoffmann, Karin
Stapel (geb. Grote), Karsten
Kipka, Sabine Ley (geb. Put-
ze), Anke Neubauer, (geb.
Hummert), Christine Lockett
(geb. Gassner), Heike Sieker,
Cornelia Barkowsky (geb. Na-
gel), Hartmut Zitzewitz, Mar-
tin Obermeier, VolkhardMey-
er, Thomas Oelschläger, Frank
Brümmelhorst, Birgit Spilker,
Caroline Göke (geb. Heck-
mann), Volker Gerling, Vol-
ker Hülsmeyer, Dieter Budde,
JörgHolle,UdoLapschies, Ralf
Kleine-Beek,VolkerLenk,Bea-
te Heitmeyer (geb. Gissing)
und Bernd Lömker.Ehemalige des Abiturjahrgangs 1983 am Wittekind-Gymnasium beim Klassentreffen. Foto: Obermeier
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Einem Teil unserer heutigen
Ausgabe (ohne Postbezieher)
liegt folgender Prospekt bei:
Unsere Kunden belegen oftmals nur
Teilausgaben für ihre Prospekte.

Daher kann es vorkommen, dass Sie heute
den untenstehend genannten Prospekt
nicht vorfinden.

Weitere Fragen beantworten wir Ihnen gerne!
Telefon (05 21) 5 55-6 27
oder Fax (05 21) 5 55-6 31
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